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Medientipps

FASZINATION DES 
SCHREIBENS 
Benedict Wells wollte sich 
eine Auszeit vom Schrei-
ben nehmen und stolperte 
in ein neues Buch über 
das Schreiben. Im Grund-
ton und Aufbau folgt er 
darin Stephen Kings On 
Writing: A Memoir of the 
Craft (2000; dt. Das Leben 
und das Schreiben), einem 
unbestrittenen Klassiker 
des Genres. Auch Wells 
beginnt mit Autobiografi-
schem. Er blickt zurück 
auf seine Kindheit und 
Jugend, erzählt von 
schwierigen Anfängen und 
berichtet zwischen scho-
nungsloser Selbstkritik 
und Ironie, wie er zum 
Schreiben fand und erst 
nach zahlreichen Rück-
schlägen damit Erfolg 
hatte. «Ich habe Geschich-
ten erfunden», gesteht er 
im Vorwort, «weil ich 
meine eigene lange nicht 
erzählen konnte.» 
	 Teil zwei widmet sich 
dann in einer Mischung 
aus Poetikvorlesung und 
Schreibratgeber den 
Verfahren und Fallstricken 
des literarischen Schrei-
bens. Es sind persönliche 
Schlaglichter, die zwar 
nicht durchwegs neue 
Tipps und Einsichten 
vermitteln, aber in der 
Verbindung einschlägiger 
Quellen mit eigenen 
Schreiberfahrungen und 
anhand konkreter Textbei-
spiele aufzeigen, dass es 
nicht nur den einen 
richtigen Weg gibt. Schei-
tern und Durchhaltewillen 

gehören unweigerlich 
dazu. Denn – Talent hin 
oder her – Schreiben 
bedeutet harte Arbeit. 
Selbst wenn man von Mal 
zu Mal dazulernt, die 
Abläufe kennt und routi-
nierter vorgeht, bedeutet 
ein neues Buch, dass man 
wieder ganz von vorne 
beginnt und vor Fehlern 
nicht gefeit ist. 
	 Benedict Wells möchte 
«an der Vorstellung von 
Autor:innen als Genies im 
stillen Kämmerchen 
rütteln» und zeigt die 
handwerklichen Aspekte 
und zähen Phasen des 
Schreibens auf. Vom 
anfänglichen Funken bis 
zum fertigen Manuskript 
und dem veröffentlichten 
Buch ist es ein weiter Weg, 
ganz nach dem Motto: 
«Man kann beim Schrei-
ben alles überarbeiten – 
ausser weisse Seiten.»   
– Daniel Ammann 

 Benedict Wells.  
Die Geschichten in uns: 
Vom Schreiben und vom 
Leben. 
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